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1 Allgemeines

u Am 21. November 2004 wurde in Bergisch Gladbach der Integrationsbeirat - bisher
Ausländerbeirat - gemäß & 27 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen gewählt. Hiernach
sind alle Städte mit mehr als 5.000 ausländischen Einwohnerinnen und Einwohnern dazu
verpflichtet, Ausländerbeiräte zu wählen.

Mit dem neuen Namen möchte der Integrationsbeirat für die Zukunft ein Zeichen ‚dafür
setzen, dass er einen inhaltlichen Schwerpunkt auf die Integration der ausländischen
Bürgerinnen und Bürger in Bergisch Gladbach setzt. Dazu gehören besonders die Ausbil-

. dung der Kinder und Jugendlichen aber auch die Sprachförderung als Grundvoraussetzung
für Schulerfolge und als Basis für eine gelingende Kommunikation für die Menschen.

Die Mitglieder der Integrationsbeirates werden von den ausländischen Einwohnerinnen und
Einwohnern für fünf Jahre gewählt. Die Wahl muss spätestens 8 Wochen nach der Wahl
des Rates stattfinden.

Wahlberechtigt für die Wahl zum Integrationsbeirat sind alle Ausländerinnen und Ausländer,
die am Wahltag

. das 16. Lebensjahr vollendet haben, also spätestens am 21.11.1988 geboren sind,
e sich seit mindestens 1 Jahr, also seit dem 21.11.2003, in der Bundesrepublik

Deutschland rechtmäßig aufhalten und
. seit mindestens 3 Monaten, also seit dem 21.08.2004, in Bergisch Gladbach mit -

Hauptwohnsitz gemeldet sind.

Wählbar sind alle wahlberechtigten Ausländerinnen und Ausländer sowie alle Bürgerinnen
‚ „und Bürger der Stadt Bergisch Gladbach. Der Integrationsbeirat hat beratende Funktion und

kann sich mit allen Angelegenheiten der Gemeinde befassen. Seine Beschlüsse stellen
. Empfehlungen an den Rat dar. Auf Antrag des Integrationsbeirats ist eine Anregung oder
Stellungnahme des Integrationsbeirates dem Rat oder einem Ausschuss vorzulegen. Der
Vorsitzende/ die Vorsitzende des Integrationsbeirates oder ein anderes vom Integrationsbei-

‘ rat benanntes Mitglied ist berechtigt, bei der Beratung dieser Angelegenheiten teilzunehmen
und sein Anliegen vorzutragen. Ebenso soll der Integrationsbeirat zu Fragen, die ihm vom
Rat oder einem Ausschuss vorgelegt werden, Stellung nehmen.

Die Anzahl der Sitze des Integrationsbeirates wird durch die Hauptsatzung bestimmt. in
Bergisch Gladbach hat der Integrationsbeirat 15 Sitze. Das Stadtgebiet ist inzwei Stimmbe-
zirke eingeteilt, den Stimmbezirk 1 mit den Wohnplätzen Schildgen, Katterbach, Nußbaum,
Paffrath, Hand, Stadtmitte, Hebborn, Heidkamp, Gronau, Romaney, Herrenstrunden und
Sand und den Stimmbezirk 2 mit den Wohnplätzen Herkenrath, Asselborn, Bärbroich,
Lückerath, Bensberg, Bockenberg, Kaule, Moitzfeld, Refrath, Alt-Refrath, Kippekausen,
Frankenforst und Lustheide.
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- 2 Wahlvorschläge für die Wahl zum Integrationsbeirat

‚Im Gegensatz zu den bisherigen Wahlen hat sich zur Wahl des Integrationsbeirates 2004
nur eine Liste gestellt und zwar die Internationale Liste (IL). Auf der Liste befinden sich 32
Personen.

Internationale Liste (IL) .

Lfd. Familien-, Vorname Staats-
Nr. ’ angehörigkeit
1 Farber, Klaus Günter deutsch

2 Özat, Saban deutsch .
3° Mrziglod, Eike deutsch .

4 Tecim, Halil türkisch °  .
5 Düzenli, Özgür deutsch
6 Szurlej-Gielen, Malgorzata “ polnisch

7 Münzer, Mechtildis .. deutsch .

8 Begic, Mina deutsch
9 __Scheerer, Anna Maria deutsch
10 _ Moutsokapas, Asterios deutsch
11 Ehlen, Franz deutsch

12  Tollih, Karim deutsch
13 Yildiz, Kemal türkisch

14 Belenky, Mikhail russisch

15 Schmidt, Manfred deutsch .
16 _ Ates, Bülent türkisch

17 Söylemez, Filiz deutsch

18 Apatsidis, loannis  : griechisch u
19 Yilmaz, Sevda türkisch
20 ' Biasio, Carlo , italienisch
21 ° Özer, Halit deutsch

22 _ Isik, Danis türkisch oo |

23  Durdu, Taner deutsch |
; 24. Jansen, Werner Adolf deutsch

....25  Wöber-Servass, Sylvia deutsch
26.  Matilou, Dalila deutsch
27 Schnöring, Detlef Ernst deutsch .
28 _ Biskini-Fischer, Eleni griechisch . =
30  Bittich, Mohammed deutsch

31  Uluca, Semrah deutsch
32 _ Wiar, Mohammed Kabir deutsch =

3 Struktur der Wahlberechtigten

Zur Integrationsbeiratswahl am 21.11.2004 waren 7.732 Ausländerinnen und Ausländer
wahlberechtigt, 3.900 Frauen (50,4 %) und 3.832 Männer (49,6 %) aus 119 verschiedenen
Nationen. ' Gegenüber der Ausländerbeiratswahl 1999 sind dies 723 Personen mehr.

Stand: 21.10.2004
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13,5 % der Wahlberechtigten sind jünger als 24 Jahre alt. Knapp die Hälfte (46,4 %) ist
zwischen 25 und 44 Jahre alt, 24,3 % zwischen 45 und 59 Jahre und 15,8 % sind älter als 60

— Jahre (Tabelle 1).

Tabelle 1: Wahlberechtigte zur Integrationsbeiratswahl nach Alter

FUFIETmE Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre und älter
Frauen _+3.900| 104 ___2,7| 439 11,311.012 25,9). 840 21,5) 985 25,3) 8520 13,3

Insgesamt| 7.732]223 20|82310,611.92624,911.659 21,511.877 24.311.22415,8
Wahlberechtigtendatei zur Integrationsbeiratswahl, Stand’ 21.10.2004.

Die am stärksten vertretene Nationalität ist mit 27,9% der Wahlberechtigten bzw. 2.153 die
türkische. Ebenfalls relativ stark vertreten mit jeweils über 700 Wahlberechtigtensind die
Italiener (778) und die Griechen (730) (Tabelle 2). Die anderen Nationalitäten sind mit
deutlich weniger Personen vertreten. .

' .

Tabelle 2: Wahlberechtigte zur Integratiönsbeiratswahl nach Staatsangehörigkeit

Türkei | 2.153 27,8 zZ

Italien 778 10,1

Griechenland 730| _ 9,4
Serbien-Montenegro 294 3,8
Österreich 263 3,4
Polen 249 32 .
Kroatien 237 3,1
Marokko: 226 2,9 | e

\ Niederlande 203 ‚2,6
Russische Föderation 195 2,5 . u
Belgien 182 . 2,4 =
Bosnien-Herzegowina 176 2,3 .
Ukraine 141 1,8
Spanien „136 1,8
Großbritannien 118 1,5 . a
Frankreich 113 1,5
Iran 101 ‚1,3
sonst. Ausland 1.773 22,9

Wahlberechtigtendatei zur integrationsbeiratswahl, Stand 21.10.2004

4 Wahlergebnis am 21.11.2004

2004 haben sich 393 Ausländerinnen und Ausländer an der Wahl beteiligt, darunter 102
Personen mit Briefwahl (26,0 %). Dies entspricht einer Wahlbeteiligung von 5,1 %. Da sich

. 2004 nur die Internationale Liste (IL) zur Wahl gestellt hat, konnten die Ausländerinnen und
‚Ausländer auf dem Stimmzettel mit Ja oder Nein abstimmen. Von den 381 gültigen Stimmen
haben 85,3 % (325 Stimmen) für die Internationale Liste (IL) also mit Ja gestimmt.
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. .. Tabelle 3: Wahlergebnis am 21.11.2004 = ZZ u

. Wahlbe- Wähler! Wahlbeteili- | gültige
Stimmbezirk rechtigte |Wählerinnen| gung in % |Stimmen ja | nein |

Stimmbezirk 2 __ 2.791 118 Bu ___42 116 101|___87,1 15 12,9

Folgende Personen sind in den neuen Integrationsbeirat der Stadt Bergisch Gladbach:
gewählt:

Internationale Liste (IL) _ on

Lfd. Nr. Name Ä | — |
1. Farber, Klaus Günter 2

2  Özat, Saban BE

3 Mirziglod, Eike

4  Tecim, Halil u

i 5. Düzenli, Özgür .
8. Szurlej-Gielen, Malgorzata 0
7 _Münzer, Mechtildis
8 . Begic, Mina

9  _Scheerer, AnnaMaria .

10 Moutsokapas, Asterios 2
‚11. Ehlen, Franz \ zu
12 Tollih, Karim

13 Yildiz, Kemal

14 Belenky, Mikhail . .
15 Schmidt, Manfred = a

Bei der letzten Ausländerbeiratswahl am 07.11.1999 haben sich 10,0 % der Wahlberechtig-
. ten an der Wahl beteiligt. 62,0 % der Stimmenentfielen auf die Internationale Liste (IL) und
38,0 % auf die Liste Föderation Ausländische Interessen (F.A.l.). Damit entfielen auf die
Internationale Liste (IL) 9 Sitze und auf die Liste Föderation Ausländische Interessen (F.A.l.)
6Sitze.
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Pressemitteilung vom 22.11.2004

Integrationsräte und Ausländerbeiräte in NRW gewählt
Kaum Veränderung bei durchschnittlicher Wahlbeteiligung

„Es ist wie bei den Kommunalwahlen im Land: Örtliche Bedingungen entscheiden
über die Wahlbeteiligung und über die Zusammensetzung der kommunalen
Migrantenvertretungen." kommentiert LAGA-Vorsitzender Tayfun Keltek die am 21.
November 2004 zu Ende gegangenen Wahlen zu den kommunalen
Migrantenvertretungen. Mit 12,35 Prozent blieb die durchschnittliche Wahlbeteiligung
im Vergleich zu 1999 fast unverändert. Allerdings gab es örtlich deutlich höhere
Beteiligungen: So stieg in Lünen die Wahlbeteiligung um beachtliche 12,2
Prozentpunkte auf 31,9 Prozent. Das ist zugleich die höchste Beteiligung in.
Nordrhein-Westfalen.„In Lünen hat man offenbar besonders gut über die Wahl
informiert.“ glaubt Keltek. Doch auch in Baesweiler, Bielefeld, Bocholt, Bochum,
Bönen, Dinslaken, Dormagen, Gladbeck, Hamm, Hattingen, Köln, Kreuztal, Marl,
Mönchengladbach, Mülheim/Ruhr, Ratingen, Wesel und anderen Städten stieg die
Wahlbeteiligung im Vergleich zu 1999 an.

Unter den gegebenen Voraussetzungen sei die Wahlbeteiligung insgesamt
akzeptabel: „Mit geringen Mitteln, aber viel persönlichem Engagement haben die
Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl geworben. Jetzt müssen wir nach vorne
schauen und den Elan in die Arbeit der. Integrationsräte und Ausländerbeiräte
hineintragen, damit die wichtigen Themenfelder der Integration konstruktiv und in
enger Zusammenarbeit mit den Räten angegangen werden können.“

Erfreulich sei, dass die durchschnittliche Beteiligung in den Städten, in denen'
erstmals ein Integrationsrat gewählt wurde über dem Landesschnitt liege. In solchen
Kommunen.gingen im Schnitt 12,89 Prozent der Berechtigten an die Umen: „Die
Migrantinnen und Migranten versprechen sich eine bessere Berücksichtigung ihrer
Anliegen in den Kommunen.” meint Keltek. Waren außerdem auch eingebürgerte
Migrantinnen und Migranten zu den Wahlen sowie die Briefwahl zugelassen, kam es
zu deutlich besseren Ergebnissen. So verdoppelte sich beispielsweise in Herten die
Wahlbeteiligung fast auf 18,6 Prozent.

Von einigen erfreulichen Ausnahmen abgesehen, sank hingegen die Beteiligung —
teilweise deutlich — bei der Wahl zum herkömmlichen Ausländerbeirat. In diesen

Kommunen lag die durchschnittliche Beteiligung bei 11,51 Prozent.

Hinweis: Wahlanalyse und Detailinformationen finden Sie auf unserer Homepage:
www.laga-nrw.de 2 ..



Kurzanalyse der Beteiligung bei der Wahl der kommunalen

Migrantenvertretungen in NRW |

Mit Wahlbeteiligungen zwischen 31,9 % in Lünen und 2,1 % in-Löhne sind am 21.11.04 die Wahlen zu den kommunalen |

Migrantenvertretungen zu Ende gegangen. \

Die durchschnittliche Wahlbeteiligung beträgt in Nordrhein-Westfalen 12,35 % gegenüber 13,89 % im Jahr 1999.

=> Tabelle 1 (Städtealphabetisch/Städte Rangfolge der Wahlbeteiligung)

Wahlbeteiligung der Mitglieder der LAGA NRW

In 84 Städten, deren kommunale Migrantenvertretungen Mitglied der LAGA NRW sind, haben im Zeitraum von 26.09 -
21.11.2004 Neuwahlen stattgefunden,
Die durchschnittliche Wahlbeteiligung betrug in diesen Städten 12,72 % (1999 insgesamt 14,26 %). Das bedeutet landesweit

ein Minus von 1,54 Prozentpunkten. ' \

In 10 Städten fanden aus unterschiedlichen Gründen diesmal keine.Wahlen statt, in 3 Städten wird die Wahl zu einem späteren

Zeitpunkt durchgeführt. - \ - \

Wahlbeteiligung Integrationsrat

Für 60 Städte wurde von Innenministerium die Abweichung von $ 27 der Gemeindeordnung genehmigt, der Großteil dieser \

Gremien trägt die Bezeichnung Integrationsrat. Die durchschnittliche Wahlbeteiligung für diese Städte beträgt 12,89 %, 1999

lag sie bei 13,97 % .

*  Ineiner Stadt (Kempen) wurde trotz Genehmigung keine Wahl durchgeführt, in 3 Städten findet die Wahl zu einem späteren

Zeitpunkt statt. In den übrigen Städten beträgt die durchschnittliche Wahlbeteiligung 12,89 % gegenüber einer

Gesamtbeteiligung in den 59 Städten von 13,97 % im Jahre 1999. Das bedeutet ein Minus von 1,08 Prozentpunkten.

=> Tabelle 2

Wahlbeteiligung in Städten mit Wahlmöglichkeit für Eingebürgerte / Aussiedler

Betrachtet man die 37 Städte in denen Eingebürgerte und/oder Spätaussiedier die Möglichkeiten hatten, sich in das

Wählerverzeichnis eintragen zu lassen, beträgt die durchschnittliche Wahlbeteiligung 13,74 % gegenüber durchschnittlich

14,28 % für alle diese Städte im Jahre 1999, eine Veränderung von Minus 0,58 Prozentpunkten.

> Tabelle 3

Wahlbeteiligung in Städten mit Briefwahl

In 28 Städten war Briefwahl möglich, hier liegt der Durchschnitt bei 13,64% gegenüber 13,15 % für alle'diese Städte im Jahre .

1999, ein Plus von 0,49 Prozentpunkten. | :

Tabelle (download, pdf) :

Wahlbeteiligung Städte mit reiner Briefwahl .

In drei Städten wurde.die.WahlausschließlichalsBriefwahl durchgeführt. Hier hat die Wahlbeteiligung gegenüber 1999 von
8,03 % auf 12,70 % zugenömen. Ein Plus von 4,67 Prozentpunkten.  .

=> Tabelle 4 .

Wahlbeteiligung Ausländerbeirat

In 36 Städten wurde ein Ausländerbeirat entsprechend 5 27 der Gemeindeordnung gewählt. Diedurchschnittliche
Wahlbeteiligung für diese Städte beträgt 11,51 %,: 1999 lag sie für alle dieser Städte bei 14,02 %. Daraus ergibt sich ein Minus

von 2,51 Prozentpunkten.

=> Tabelle 5

Wahlbeteiligung Großstädte -

Schließlich noch ein Blick auf. die Großstädte mit über 100.000 Einwohnern. Dort wurde eine durchschnittliche Wahlbeteiligung

von 11,41 %, gegenüber 1999 mit 12,22 % für alle Großstädte. Eine Veränderung von Minus 0,81 Prozentpunkten.

=> Tabelle 6.
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Wahlbeteiligung INTEGRATIONSRAÄT etc.

eurenProzentpunkten| .

|

|

 L7Bechum | 11| 90 | 21 |

Is|eoın | 7a| 853 | 09 |
|

21.|Gadeck — | 2398 | 170| 69 |

|25.|Htngen | 208| 200| 08 |

[2.JHeten | 16| 07 | 89 |
To6 |Herzogenra EEE E10.OR HER. rn
28{Hiden || 82 |9| og |

Do

|s1jsecehn | 66| 184 |1|
 -Balkenzenrar
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- Wahlbeteiligung INTEGRATIONSRAT etc.
Tabelle 2

|
35fipstact DDD—_—| 53|16| -93 1 |

[35|maı |] 12| a9| 63 |

|41.|Mönchengladdach | 98| 535 | a5 |

ale — | n2| 78| 2324 1
724:|Niederkassermrgenen

748:[Recklinghausen ER 7m 2, een
[49.|Remscheid |17 | 9a| 23 | \

51.|Segdug | 102|22| -120 |

5m zen
[55.|venet — | 133| 50| AT
856[werdcnmensnten2
[57.|jwese* | 21| 191| 50 |
Bm * Wahltermin 26.09.04
53.|wupperta 1 54 [1 67| 43 ** Wahl findet zu einem spä
|TDurehschnitt_ | 12898 _| 1397_| -108 | Zu

22.11.2004 11:50 | Seite 2 von 2
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Wahlbeteiligung in Städten mit BRIEFWAHL

GEa . Prozentpunkten

|1JAachen — | 97| 97 |_00 |

|3|Boon — | 7a|83| _-09 |

#4: Bottrop Ren Resoe

| {Hamm | 35|26| 09 | |

-| 2Herme | 144| 1198 |_-05 |

11|Hom-Baameme| DO| 05| |

Ä

| |

|17.[Mönchengaddach|98|53| 45__
| |

| |

|

|

M

"26.Juan a] 102 Te, ee

Ä

{Durchschnitt | 1364| 1315 | 009 | | |
* Wahl findet zu einem späteren Zeitpunkt statt

22.11.2004 11:58



Wahlbeteiligung
Städte mit reiner Briefwahl | nn abelle 4

ee Prozentpunkten

67er

2m | 112 |a9| 630 |
2eindenn

L__IDurenschnitt 1270 |808 | a6 |

21.11.04 21:45 Seite 1 von 1



Wahlbeteiligung AUSLÄNDERBEIRAT |
Tabelle 5

Prozentpunkten

Antenne

Ahlen _ Ä
M Basler

Bergheim
Bhf eg] |

16.|Brün _
Baoma |

|8. [Daten
| Demnaee eeoeeee .

10.[Dortmund____
M DüsseldorfRERBr2 ee

Eitorf |
43[Euskirchen7 a Pson]eezei
114. ]Heiligenhaus | M

Hinernennen

Kkmen | 176 | 194 | 12 |
knIr |
Kreuztal *

Meinerzhagen M
[21:|Mendenx2 ana]3106 |

Mnen
Moers ai]

Münster
Pulheim rnen |

Radevormwald |
skanne -

Schwerte
str mas

Stolberg | :
Tsnrn
Viersen |

Voerde man,Dereense

Werl | 1:50 .| ma| 36 |
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Wahlbeteiligung AUSLÄNDERBEIRAT | “abelle 5

Prozentpunkten '

Wesseing er angeaeoere |

3lwWeter — | 85|nz| 32 | M
WarenBrzeereen |

[Durchschnitt_ 1136 | 1002| 265 5

- .* Wahl 26.09.04 oo.
** Wahl 10.10.04
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Wahlbeteiligung in den Großstädten Tabelle 6

2004 in % 1999 in % Differenz in

Prozentpunkten

Tresoreerzo.
u Ti  TIIIIIITTITTTITITITI erds Aachen . 3 nn ran©re.

| . . ’

=3 Bielefeld irnvVo maBd BBTE BE NEV REreNe eele ee eeSszlbieeeaTevn erneos.
’ 2 1

’

nadws] eeeo
—

6| Bottrop =| |
ln 4 ea nl an

Size rtm ee \ en a Ne, nn 2 S 5 en TR nn er eh2le,Szpertmund nen

Sn noreınn9[Düsseldorf2 22 |I20. on

Sa4lälnalenanlirrhaanennenSanN I BDeeEL14, [Gelsenkirchen | 2 na aame0.

|12|Hagen |
>43::lHammi:2 233 re Ton) EEE"Pesikaamısno

1 mem — JOa|a|
Fön venDRBT00

|16|Krefid — |
47älraverko ee rnSE " a nn ah ee SE _Se ed eeazulleverkusen |02un.ze

187Mes |
”1g®lmönchengladbachEros gs:Do vnBE, E ENed ONEer bs Se IQ Onsangen„Aa Mönchengladbach aaa. .eeen ea

nr 15,0 13,8
Mülheim an der Ruhr ’ ’ 1,2

Z212lmünser Jomr az manıSrTeenEFME. aeo nn ed»210]Münster2 von

2 eu | 33 Tr 3| u |
Ting Te EEEanPuma Zen na©23.[oberhausen0|00012210.0900.0ee
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Wahlbeteiligung in den Großstädten Tabelle 6

eeTE| ezamunkien|Prozentpunkten

"2a [Padersem | 5 | 5 | nm |
‚[E25XfReckinshausen2|

ir
2Siem |1 | 0 | |

30[wupprat |5| Er | |
Durchschnitt | ana | 122 |5 |

* Wahl findet zu einem späteren Zeitpunkt statt
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